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neuen Fahrrinne. Die parallel von zwei Ramm-
pontons niedergebrachten Tragbohlen markie-
ren die künftige Kaikante. 6.000 Tonnen Stahl
sind bereits verbaut.  Bereits in weniger als 36
Monaten soll hier das erste Mega-Container-
schiff abgefertigt werden. „Wir sind voll im Zeit-
plan,“ sagt Axel Kluth, der Geschäftsführer der
JadeWeserPort Realisierungsgesellschaft. „Und
wenn uns im Winter Sturmfluten erspart blei-
ben, geht es auch weiter gut voran.“

Für Besucher und Fotografen gibt es immer 
wieder neue, teilweise kuriose Bilder, so als vor
kurzem eine Parade gelb/schwarzer Beton-
mischer auf einem Ponton über diese gegen-
wärtig größte Wasserbaustelle Deutschlands
schipperten. Sie mussten 80 Kubikmeter Beton
zur Fußsicherung der gerammten Prallwand vor
dem Kühlwasser-Einlaufbauwerk des Kraft-
werks vor Ort bringen. 

Aber auch die Anbindung des Hafens an die vor-
handenen Verkehrswege macht rasante Fort-
schritte: Die Straßenerschließung bis zum Haupt-
deich ist abgeschlossen und wesentliche Teile
der für die Gleisanbindung notwendigen Inge-
nieur- und Dammbauwerke sind fertiggestellt. 

JADEWESERPORT – MODERNE

LANDGEWINNUNG

Früher wurden dem Meer mit einfachem Deich-
oder Polderbau kleine Flächen im wahrsten
Sinne des Wortes mühselig abgerungen. Heute
werden moderne Großgeräte wie etwa „Schneid-
kopfsaugbagger“ eingesetzt, mit denen es
schneller und vor allem großflächiger geht: 
360 Hektar umfasst das künftige Hafenareal des 
JadeWeserPort. Die Fläche wächst langsam,
aber immer sichtbarer, in den Jadebusen hinein.

Aus der Luft können die gigantischen Dimensio-
nen des künftigen Container-Tiefwasserhafens
im Norden von Wilhelmshaven bereits deutlich
ausgemacht werden. Für die Dämme im Norden
und Süden wurden seit April bereits 650.000 von
einer Million Tonnen Steine aus Norwegen ver-
klappt. Und entlang der Dämme verdrängt seit
Juni dieses Jahres der aufgespülte Sand lang-
sam das Wasser. Bis Ende November sind
immerhin schon über zwölf Millionen Kubik-
meter Sand aufgespült worden, über ein Viertel
der am Ende notwendigen Menge von 43 Millio-
nen für den neuen Hafen. 

Tag und Nacht holen vier Schneidkopfsaug-
bagger und ein Hopperbagger den Sand aus den
Entnahmebereichen Nord und Süd sowie der

Container-Tiefwasserhafen nimmt Gestalt an – 

die Infrastruktur wächst mit

Axel  Kluth, Geschäftsführer 
JadeWeserPort Realisierungs GmbH & Co. KG

Verehrte Leserinnen und Leser,

es ist faszinierend zu sehen, wie stetig 
die Flächen aus dem Wasser des Jade-
busens wachsen, auf denen bereits in
knapp drei Jahren der erste Abschnitt des
JadeWeserPort mit seiner aufwendigen 
Infrastruktur in Betrieb gehen wird. Die
Medien berichten regelmäßig über den
Fortschritt der Arbeiten. Auch die mehr als
15.000 Besucher der InfoBox in den ersten
fünf Monaten signalisieren das große
Interesse der Wilhelmshavener und der
Gäste aus nah und fern an diesem für die
Region so wichtigen Projekt. Das freut 
uns, denn es ist auch Ihr Projekt. 
Wir sind dank des engagierten Einsatzes
unserer Projektpartner im Zeitplan und
hoffen, dass der vor uns liegende 
Winter die Arbeiten nicht allzu sehr 
beeinträchtigt. Parallel zu den Aktivitäten
auf der Baustelle werden auch bereits 
die ersten Arbeitskräfte für den Betreiber
EUROGATE ausgewählt und geschult. 

Mit unserem neuen Logo, das für den
hoch modernen Containerhafen und die
Logistics Zone steht, haben wir auch 
das Layout des JWP Report verändert 
und angepasst. 

Ich bedanke mich an dieser Stelle für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit in 2008
und wünsche Ihnen und Ihren Familien ein
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute
für ein erfolgreiches Neues Jahr 2009!

Ein Viertel der künftigen Hafenfläche ist bereits aufgespült – „Voll im Zeitplan!“
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Die Chance, die überdurchschnittlich hohe Ar-
beitslosigkeit im Nordwesten Niedersachsens
abzubauen, war einer der Gründe für die An-
siedlung des deutschen Container-Tiefwasser-
hafens in Wilhelmshaven, wenn auch die Stand-
ortvorteile – tideunabhängige Erreichbarkeit,
kurze Revierfahrt und seeschifftiefes Fahrwas-
ser – den Ausschlag für diesen Standort gege-
ben haben. Aber die Aussicht, in diese indus-
triell benachteiligte Region Tausende von Ar-
beitsplätzen zu bringen, hat das Projekt kräftig
voran gebracht. Geschaffen werden 1.000 direkt
vom Hafen abhängige Arbeitsplätze und min-
destens weitere 1.000, die bei den hafennah an-
zusiedelnden Unternehmen entstehen werden.  

Ein technologisch moderner Containerhafen
braucht Fachkräfte: für das Bedienen der Con-
tainerbrücken und Verladestationen, für das
Fahren der VanCarrier und für viele andere
Funktionen. Deswegen ist eine qualitativ hoch-
wertige Qualifizierung zur Fachkraft für Hafen-

CHANCEN FÜR ARBEITSSUCHENDE

JWP aktuell

Agentur für Arbeit und Eurogate beginnen mit 

Bewerberauswahl für JadeWeserPort

EXPO REAL 2008
Auf Grund der weltweiten Finanzkrise, deren
Folgen noch nicht absehbar sind, war die
Stimmung auf der 11. EXPO REAL in Mün-
chen, etwas gedämpft. Der JadeWeserPort,
der sich in diesem Jahr zum vierten Mal im
Rahmen der NordWest Group auf dieser be-
deutendsten internationalen Messe für Ge-
werbe-Immobilien präsentierte, fand aller-
dings großes Interesse. Besonders die Lo-
gistikzone (s. S. 4), deren Vermarktung jetzt
angelaufen ist, zog das Interesse vieler Be-
sucher an. So konnten viele neue Kontakte
hergestellt werden, die ein erfolgreiches
Nachmessegeschäft erwarten lassen.

Die EXPO REAL fand vom 6. – 8.Oktober 2008
in diesmal sieben Messehallen mit 74.000 m2

Ausstellungsfläche statt. 24.500 Fachbesu-
cher aus 77 Ländern informierten sich bei den
mehr als 1.800 ausstellenden Unternehmen.
Der 100 m2 große Stand der NordWest Group
befand sich in Nachbarschaft der Stände von
den niedersächsischen Städten Hannover,
Wolfsburg, Braunschweig.

7. JadeWeserPort-Cup
Als beste Werbung
für Wilhelmshaven
wurde der in diesem
Jahr zum siebenten
Mal ausgesegelte
JadeWeserPort-Cup
für Traditionssegler
bezeichnet. Eingebet-
tet in ein viertägiges
Rahmenprogramm,
das diesmal auch
stark die Jugendlichen beispielsweise mit 
einer eigenen Segelregatta eingebunden
hatte, hat sich die Veranstaltung zu einem
echten Publikumsmagneten entwickelt. Vor
allem am Samstag und Sonntag bei der Groß-
seglerparade säumten Tausende begeisterte
Besucher das Hafenbecken.

Bei einem perfekten Segeltag, 5 Windstärken
und Sonnenschein, schlug die Stimmung auf
den Schiffen so hoch wie die Wellen. Die Er-
gebnisse der Regatta wurden dabei beinahe
Nebensache. In diesem Jahr ganz vorne: die
TWISTER, gefolgt von der THALASSA, die 
dafür den „Next-Generation-Cup“ für Jugend-
liche am Vortag gewann. Auch 2009 wird 
der JadeWeserPort-Cup am ersten Oktober-
Wochenende wieder ausgesegelt, dann zum
achten Mal.

MELDUNGEN

� Logistics Network Congress
7. Norddeutschlands größter Logistikkongress
26. März | Kongresscentrum Hannover

� TransRussia
14. Osteuropas führende Messe der Verkehrs-
wirtschaft. 22. – 25. April | Moskau

� transport logistic
12. Int. Fachmesse für Logistik, Telematik und
Verkehr. 12. – 15. Mai | Messe München

� EXPANSION
8. Fachmesse für Gewerbeimmobilien
17.+  18. Juni | CCH Congress Center Hamburg

� EXPO REAL
12. Int. Fachmesse für Gewerbeimmobilien
5. – 7. Oktober | Messe München

logistik Voraussetzung. Die Qualifikation erhal-
ten Bewerber/innen durch Umschulungen. Zu-
sammen mit der Agentur für Arbeit wurde jetzt
die größte Rekrutierungsaktion der vergange-
nen Jahre in der Region gestartet. Denn ge-
sucht werden Langzeitarbeitslose, die sich zur
Fachkraft für Hafenlogistik umschulen lassen
möchten. In der ersten Phase geht es um ca. 350
Plätze. Bewerbungen laufen ausschließlich
über die Bundesagentur für Arbeit. 

Das zweiwöchige Auswahlverfahren wird zum
Teil vom Bildungswerk der Niedersächsischen
Wirtschaft, zum Teil vom maritimen Fortbil-
dungszentrums ma-co in Wilhelmshaven, das
auch die theoretische Ausbildung übernimmt,
gemeinsam mit EUROGATE abgewickelt. Die
praktische Ausbildung erfolgt dann entweder
an den EUROGATE-Standorten in Bremerhaven
oder in Hamburg, so dass die ersten 200 Fach-
kräfte pünktlich zur Inbetriebnahme des Hafens
im vierten Quartal 2011 zur Verfügung stehen. 

Um frühzeitig den konkreten Personal- und Qua-
lifizierungsbedarf in der Region Wilhelmshaven
zu ermitteln, wurde ein „Runder Tisch Fachkräfte-
bedarf in der Region Wilhelmshaven“ gegrün-
det. Zu den Mitgliedern gehören die Sozialpart-
ner, u.a. der Hafenbetreiber Eurogate, die Unter-
nehmen Electrabel, Conoco Phillips, E.ON und
Manitowoc, die Agentur für Arbeit Wilhelms-
haven, das Land Niedersachsen und die Stadt
Wilhelmshaven sowie die örtlichen Wirt-
schaftsverbände. 

MESSETERMINE 2009

Die Großseglerparade
war Publikumsmagnet

Der Containerhafen braucht Spezialisten
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tainer über die Straße transportiert. Hier endet
die Autobahn unmittelbar vor dem Container-
Terminal. Dieser Verkehr tangiert somit das
innerstädtische Verkehrsnetz überhaupt nicht,
sodass die Bürger nicht durch zusätzliche
Transporte belastet werden.  Die Logistics Zone,
in der neue Betriebe angesiedelt werden sollen,
die direkt oder indirekt mit dem Hafen zu tun ha-
ben, liegt ebenfalls am Ende der A 29. 

Gesamte Region profitiert
Profitieren werden von dieser verbesserten Ver-
kehrsader nicht nur der Hafen, sondern auch
die Raffinerie, die Kraftwerke, die Chemieunter-
nehmen und letztendlich Wilhelmshaven selbst.
Diese Anbindung wird durch eine weitere An-
kündigung von Staatssekretär Großmann zu-
sätzlich optimiert: In Berlin wurden inzwischen
auch die Mittel für die Verlängerung der B 210 
– Ortsumgehung Schortens – in Höhe von 25
Millionen Euro mit voraussichtlichem Bau-
beginn 2009 freigegeben. Diese Fortsetzung der
Ortsumgehung Jever bis zur Autobahn A 29, die
insgesamt 35 Millionen Euro kosten soll, wird
ein lästiges Nadelöhr beseitigen. Für die Region
werden diese Infrastrukturverbesserunge große
Vorteile bringen, denn die Leistungsfähigkeit der
Hinterlandanbindungen ist entscheidend für die
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen des 
Industrie- und Seehafenstandortes Wilhelms-
haven.

Nicht nur an der Wasserseite tut sich inzwi-
schen Gewaltiges beim Entstehen des JadeWe-
serPorts. Auch „landseitig“ wird alles getan, um
die Verkehrsanbindungen, die Lebensadern für
den neuen Container-Tiefwasserhafen, recht-
zeitig fertig zu stellen. Am 19.  November wurde
im Rahmen einer Feierstunde das Startsignal für
den Ausbau der Autobahn A 29 bis zum Hafen-
gelände durch den Parlamentarischen Staats-
sekretär im Bundesverkehrsministerium, Achim
Großmann, und den niedersächsischen Wirt-
schaftsminister Walter Hirche gegeben. Die Ver-
längerung der Autobahn um drei Kilometer er-
fordert Investitionen von zehn Millionen Euro.
Die Bauzeit beträgt drei Jahre, so dass die neue
Strecke pünktlich zur Inbetriebnahme des Hafens
2011 zur Verfügung steht.

„Die regionale Infrastruktur wird durch dieses
Autobahnstück weiter gestärkt: Sie dient als
Grundvoraussetzung und maßgebende Lebens-
ader der weiteren strukturellen Entwicklung der
Stadt Wilhelmshaven und ihres Umlandes,“
meinte der Staatssekretär. Tatsächlich gibt es
keinen europäischen Containerhafen, der so gut
an das Autobahnnetz angeschlossen sein wird,
wie Wilhelmshaven. Die Probleme der Zu- und
Abfahrt der LKW’s sorgen in anderen Häfen im-
mer wieder für Staus und Verärgerung in der 
Logistikwirtschaft – und nicht nur da. In Wil-
helmshaven werden rund 20 Prozent der Con-

JWP infrastruktur

JADEWESERPORT: 
AUTOBAHN VOR DEM TERMINAL
Bau der Verlängerung A 29 hat begonnen

ARBEITSGEMEINSCHAFT

JADEWESERPORT

BAULOS 3: STRASSENANBINDUNG
Nachdem wir in der vorigen Ausgabe dieses News-
letters die vier am Baulos 1 beteiligten und in einer
Arge zusammengeschlossenen Firmen vorgestellt
haben, folgen diesmal die bauausführenden Unter-
nehmen für die Anbindung des Hafens an die Ver-
kehrsträger Straße und Schiene, die bereits parallel
zu den wasserseitigen Baumaßnahmen tätig sind.
Verantwortlich für die Realisierung des 1. Bau-
abschnitts von Baulos 3, der Straßenerschließung
bis zur Hauptdeichlinie, ist folgende Arbeitsge-
meinschaft tätig: 

Eurovia Teerbau GmbH
Zweigniederlassung Oldenburg,
weltweit führendes Unternehmen im 
Verkehrswegebau, 3.805 Mitarbeiter in 
Deutschland, Umsatz 2007: 700 Mio. Euro

Jeschke Kultur- und Tiefbau
Blomberg, seit 1959 im Deich- und Wasser-
bau im Küsten- und Flussbereich tätig, 
60 Mitarbeiter

Fritz Spieker GmbH & Co. KG
Oldenburg, seit über 100 Jahren mit dem
Schwerpunkt Brückenbau tätig, ca. 100
Mitarbeiter, Umsatz: 25 Mio. Euro

Die Arbeiten sind zu großen Teilen abgeschlossen.
Zurzeit werden die Erd- und Asphaltierungsarbeiten
am Lückenschluss zwischen der Straßenbrücke
über die  Straße „Am Tiefen Fahrwasser“ und dem
Deich erledigt.  

BAULOS 5: BAHNANBINDUNG
Ebenso ist die für die Bahnanbindung so wichtige
Gleiserschließung bereits voll im Gange. Mit den
Arbeiten für den 1. Bauabschnitt des Baulos 5, In-
genieurbauwerke zur Gleiserschließung des Con-
tainerterminals, ist die Arbeitsgemeinschaft aus den
folgenden Firmen beauftragt:

Jelabau Bauunternehmen GmbH
Bremen, Tief-, Erd- und Wasserbau, 
80 Mitarbeiter

Siemer + Müller Bauunternehmung GmbH
Wilhelmshaven, Straßen- und Rohrlei-
tungsbau, Schienenschweißung und
Hochbau, ca. 100 Mitarbeiter

Joachim Tiesler Hoch- und Tiefbau 
GmbH & Co. KG
Elsfleth, 170 Mitarbeiter, Unternehmen ist
seit 1947 tätig

Zurzeit finden die Brückenbauarbeiten über die
Staße „Am Tiefen Fahrwasser” und die Profilierung
des Zuführungsdammes für das Gleis statt. Die Ver-
legung der Straße und deren Asphaltierung sind
bereits abgeschlossen. 

Das Startsignal geben: 2. Bürgermeister Wilfrid Adam, Walter Hirche (Nds. Wirtschaftsminister), 
Achim Großmann (Parl. Staatssekretär/Bundesverkehrsministerium), Karin Evers-Meyer (MdB), 
Olaf Lies (MdL), 1. Bürgermeister Fritz Langen – von links nach rechts.
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JWP intern

DIE LOGISTIKFLÄCHEN WERDEN
JETZT VERMARKTET
JadeWeserPort Logisitics Zone GmbH hat Arbeit aufgenommen

FOLKER
KIELGAST

Als neuer Projektleiter beim Bau des Con-
tainer-Tiefwasserhafens hat Folker Kielgast 
am 1. November in der JadeWeserPort Reali-
sierungsgesellschaft begonnen. Er hat die
Nachfolge von Hauke Krebs übernommen, 
der zu einem anderen Projekt gewechselt
ist. Kielgast hat an der Fachhochschule in
München studiert und verfügt über rund 25
Jahre Berufserfahrung bei der Realisierung
von Infrastruktur-Großprojekten. Zuletzt war
er Technischer Bereichsleiter für den Inge-
nieurbau Ost im Strabag-Konzern und hat
dabei u.a. am Bau des City-Tunnels in Leipzig
und des Erfurter Bahnhofs verantwortlich
mitgewirkt. Erfahrungen im Ausland sam-
melte Folker Kielgast beim Bau von Straßen
in Zaire, Oman und Saudi Arabien. Folker
Kielgast ist 54 Jahre alt, verheirat und Vater
eines Sohnes. 

Der Betrieb im Container-Tiefwasserhafen 
JadeWeserPort wird durch die Eurogate 
Container Terminal Wilhelmshaven GmbH & Co.
KG in zwei Teilabschnitten ab 2011 und komplett
2012 aufgenommen. Im 130 Hektar großen Con-
tainerterminal können die absehbar größten
Containerschiffe tideunabhängig abgefertigt
werden. Die Umschlagskapazität wird mit 16
Containerbrücken 2,7 Mio. Standardbehälter im
Jahr betragen. 

An den Container-Terminal schließt sich eine
160 Hektar große Logistikzone mit einem hafen-
nahen und trimodalen – Strasse, Schiffe,
Schiene – Güterverkehrszentrum (GVZ) an. Ab
2011 werden dort in Baustufen erschlossene
Flächen zur Verfügung stehen. Mit dem Contai-
nerterminal und der Logistikzone entsteht ein
maritimes Cluster von europäischer Bedeutung
mit leistungsfähigen Anbindungen an die Ver-
kehrsträger Bahn und Straße. Mit europäischen
Feederschiffsverkehren wird es Verbindungen,
insbesondere mit Seehäfen in Skandinavien und
den Ostsee-Anrainern geben. Die Bundesauto-
bahn A 29 endet unmittelbar vor der Logistik-
zone. Ansiedler werden auch die Umschlagan-
lage für kombinierte Bahnverkehre im Con-
tainerterminal nutzen können. Grundstücke mit
eigenen Gleisanschlüssen sind vorgesehen. 

In der Logistikzone sollen Unternehmen mit hafen-
bezogenen, wertschöpfenden Dienstleistungs-
und Produktionsaktivitäten angesiedelt werden.
Dafür stehen großflächige Grundstücke in der
Logistics Zone zur Verfügung. 

Nach Abschluss der Bauleitplanung und detail-
lierter Terminplanung zur Verfügbarkeit der Infra-
struktur werden die Vermarktungsaktivitäten
der JadeWeserPort Logistics Zone GmbH natio-
nal und international im Frühjahr des Jahres
2009 intensiviert. Mit Interessenten an Grund-
stücken werden bereits jetzt Informations-
gespräche geführt. 

Über die Logistikzone hinaus stehen in der Nähe
des Container-Tiefwasserhafens großflächig
weitere Ansiedlungsmöglichkeiten auf Grund-
stücken des Landes Niedersachsen, der Stadt
Wilhelmshaven und in einem interkommunalen
Gewerbegebiet zur Verfügung. 

� Kontakt 
JadeWeserPort Logistics Zone GmbH, 
Tel. 0 44 21 409 800
www.jwplz.de 
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Visualisierung des JadeWeserPort mit Logistikzone

Ein Fröhliches Weihnachtsfest und ein glückliches, erfolgreiches Jahr 2009, verbunden mit 
unserem Dank an alle Projektpartner für die geleistete Arbeit und Unterstützung, 

wünscht das Team und die Redaktion vom JadeWeserPort

Wir haben uns entschlossen, in diesem Jahr keine Weihnachtspost zu versenden und werden 
stattdessen einer regionalen sozialen Einrichtung eine Spende zukommen lassen. 
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